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Zur Datenlage

Seit der ersten Roten Liste der Netzflügler Bay-
erns (PRÖSE 1992) sind den Verfassern viele Hun-
derte von Netzflüglerdaten zugänglich geworden,
so dass das Gesamtbild der Gefährdungsein-
schätzungen zwar bei weitem noch nicht befriedi-
gend, aber bei vielen Arten doch etwas sicherer
erscheint. Auch Herr Dr. E.-J. Tröger (Freiburg)
hat, wie schon 1992, sich dem Vorentwurf dieser
Liste dankenswerter Weise angenommen und
Korrekturen angebracht.
Auch die zahlreichen Beiträge der in Bayern (auf
Schloß Schwanberg im Steigerwald) stattfinden-
den Arbeitstagungen deutschsprachiger Neuro-
pterologen konnten berücksichtigt werden und
brachten für die bayerische Netzflüglerfaunistik
eine Reihe wertvoller neuer Erkenntnisse.
Leider befassen sich in Bayern wie auch ander-
wärts nur sehr wenige Entomologen mit Netz-
flüglern, obwohl uns bekannt ist, dass viele Kolle-
gen grundsätzlich interessiert wären, aber ohne
fachliche Anleitung sind und Bestimmungs-
schwierigkeiten scheuen. Wir nehmen diese
Gelegenheit gerne wahr, dafür zu werben, Netz-
flügler zu sammeln und uns zur Bearbeitung vor-
zulegen. Dadurch kann ohne großen Aufwand die
Datenlage in Bayern verbessert werden. Bei den
kleinsten Formen (Coniopterygidae) ist Alkohol-
material erwünscht, größere Netzflügler lassen
sich im Allgemeinen auch nach Trockenmaterial
bestimmen.
Wir möchten hier auch nicht versäumen, das sehr
reichhaltige Netzflügler-Material zu erwähnen, das
die Kartierung der bayerischen Naturwaldreser-
vate durch Hermann Hacker erbrachte und uns zur
Bestimmung zugänglich wurde. Ihm sei ebenso
gedankt, wie auch einigen bayerischen Ento-
mologen, meist Lepidopterologen, die nebenher
auf unsere Anregung hin einige Netzflüglerdaten
zugänglich machten, wir nennen hier nur Georg
Adam (Kirchendemenreuth), Julian Bittermann
(Bayreuth), Dr. Klaus von der Dunk (Hemhofen),
Ludwig Ebner (Weiden), Dr. Ludwig Neumayr
(Thanhausen), Georg Nowak (Hof), Gerhard Röß-
ler† (Wunsiedel), Dr. Andreas Segerer (ZSM
München), Dr. Florian Weihrauch (Wolnzach) und
mehrere andere, meist Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Bayerischer Entomologen e. V. (ABE).
Umfangreiches Material stammt auch aus mehre-
ren Projekten zur Kronenfauna, die am Lehrstuhl
für Landnutzungsplanung und Naturschutz (Prof.
em. U. Ammer) der TU München-Weihenstephan
durchgeführt wurden. Als Beifänge aus Nassfal-
len wurde uns vom Landesamt für Umweltschutz
(G. Heusinger, J. Voith u. a.) weiteres interessan-
tes Material zugänglich. Herrn Dr. F. Weihrauch
danken wir auch für die kritische Durchsicht des
Manuskripts.

Die Gefährdung der Netzflügler in Bayern

Von den derzeit 96 aus Bayern bekannten Arten
enthält diese Liste 64 Arten, das sind rund zwei
Drittel aller Arten. Die drei Ordnungen der Neuro-
pteroidea: Schlammfliegen (Megaloptera), Kamel-
halsfliegen (Raphidioptera) und Echte Netzflügler
(Neuroptera) haben grundverschiedene Lebens-
weisen und damit auch ganz unterschiedliche Ge-
fährdungssituationen.
Schlammfliegen werden durch Eingriffe in den
Wasserhaushalt beeinträchtigt, dies gilt auch für
die zu den Echten Netzflüglern zählenden Fami-
lien der Schwammfliegen (Sisyridae) und die
Bachhafte (Osmylidae). Hierbei gilt es, stehende
und fließende Gewässer mit ihren typischen Ufer-
strukturen zu erhalten und die Wasserqualität zu
verbessern.
Kamelhalsfliegen leben als Larven an Bäumen in
Rindenritzen und Käfergängen, nur eine der baye-
rischen Arten (Dichrostigma flavipes) am Boden.
Ihre Bedrohung geht daher größtenteils von forst-
wirtschaftlichen Eingriffen aus, wie z. B. dem Ent-
fernung von Totholz.
Echte Netzflügler haben den Schwerpunkt ihrer
Vorkommen in lichten Gehölzen, Waldrändern,
Strauchwerk, Streuobstwiesen, einige Arten auch
im Grünland. Die ökologischen Ansprüche sind für
die meisten Arten recht gut bekannt. Einige Ar-
ten, die als selten angesehen werden, scheinen
ihre Hauptaktivität in der Baumkronenregion zu
haben (GRUPPE & SCHUBERT 2001) und entziehen
sich damit den klassischen Fangmethoden. Viele
der besonders gefährdeten Arten sind ausgespro-
chen xerothermophil und besiedeln bevorzugt
waldsteppenartige Biotope. Der Erhalt und die
Förderung solcher möglichst reichstrukturierter,
offener Gehölze kommt diesen Arten entgegen.
Dies gilt in vermehrtem Maße für die besonders
stark gefährdeten Ameisenjungfern (Myrmeleon-
tidae) und Schmetterlingshafte (Ascalaphidae).

Hinweise zu einzelnen Arten

Sisyra dalii MCLACHLAN, 1866, Dales Schwamm-
fliege: das bei TRÖGER (1993) gemeldete Vorkom-
men für Nordbayern wurde widerrufen. (3. Treffen
deutschsprachiger Neuropterologen; Tagungsbe-
richt – galathea (Nürnberg). 2. Suppl., 1995, S. 4.)
Die Staubhafte (Familie Coniopterygidae) sind so
ungenügend bearbeitet, dass mit Ausnahme der
drei häufigen Arten Coniopteryx tineiformis,
C. pygmaea und Semidalis aleyrodiformis für alle
anderen in Bayern sporadisch nachgewiesenen
Arten jede genauere Einstufung spekulativ wäre.
Allerdings ist nach Tröger (pers. Mitt.) sicher an-
zunehmen, dass auch die drei Arten Coniopteryx
borealis, Conwentzia psociformis und Conwentzia
pineticola in Bayern ebenso häufig und ungefähr-
det sind, wie in den Nachbarländern, daher wer-
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den sie hier nicht aufgenommen. Die übrigen
Arten werden wegen des Datenmangels in Kate-
gorie „G“ geführt.
Die Gemeine Florfliege (Chrysoperla carnea
sensu lato) hat sich neuerdings als Konglomerat
mehrerer valider Arten erwiesen (HENRY et al.,
2002), von denen 3 auch in Bayern nachgewiesen
sind: Chrysoperla carnea (STEPHENS, 1836) s. str.,
Chrysoperla lucasina (LACROIX, 1912) und Chryso-
perla pallida HENRY, BROOKS, DUELLI & JOHNSON,
2002. Zur Verbreitung dieser Taxa liegen erste Be-
obachtungen aus Bayern vor (GRUPPE 2002, TRÖ-

GER 2002), demnach sind C. carnea und C. pallida
sicher nicht gefährdet und über C. lucasina ist die
Datenlage noch so dürftig, so dass einstweilen
nur Kategorie D Verwendung finden kann.
Da Netzflüglerdaten aus dem Alpenraum infolge
der restriktiven Vergabepolitik von Ausnahmege-
nehmigungen seit mehreren Jahrzehnten nur
sehr sporadisch vorliegen, erscheint es uns pro-
blematisch, alpine Arten ohne neuere Daten als
verschollen (Kategorie 0) einzustufen, können
aber nach den Definitionen der Gefährdungskate-
gorien im Falle von Helicoconis eglini (seit 1919
keine Neufund) und Wesmaelius cunctatus (seit
1949 kein Neufund) nicht anders verfahren. Diese
alpinen Arten sind überdies in der Liste mit einem
(°) am Artnamen gekennzeichnet.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

0 Ausgestorben oder verschollen

Helicoconis eglini OHM ° Eglins Staubhaft – – – 0 0
Wesmaelius cunctatus OHM ° Ohms Taghaft – – – 0 0

1 Vom Aussterben bedroht

Chrysopa walkeri MCLACHLAN Walkers Florfliege 1 – – – 2
Libelloides longicornis (LINNAEUS) Langfühleriger Schmetterlingshaft 1 – – – 1
Myrmeleon bore (TJEDER) Dünen-Ameisenjungfer – – 1 – 3

2 Stark gefährdet

Hemerobius handschini TJEDER Handschins Taghaft 2 – 3 D
Hemerobius simulans WALKER Schmalflügliger Tagfhaft – – 2 2 V
Libelloides coccajus (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Libellen-Schmetterlingshaft 2 – – 0 2
Nineta inpunctata (REUTER) Schwärzliche Florfliege 2 2 – G
Sialis nigripes PICTET Schwarzfüßige Schlammfliege 2 – 2 – 1
Subilla confinis (STEPHENS) Wipfel-Kamelhalsfliege 2 – 2 – G
Sympherobius klapaleki ZELENY Klapaleks Taghaft 2 – 2 – V
Venustoraphidia nigricollis (ALBARDA) Schwarzhalsige Kamelhalsfliege 2 – 2 – V
Wesmaelius mortoni (MCLACHLAN) Mortons Taghaft 2 2 – – 3

3 Gefährdet

Chrysopa abbreviata CURTIS Sandflur-Florfliege 3 – 0 – V
Chrysopa dorsalis BURMEISTER Kiefernwald-Florfliege 3 3 3 3
Euroleon nostras (FOURCROY) Gefleckte Ameisenjungfer 3 – 2 – V
Megalomus tortricoides RAMBUR Wickler-Taghaft 3 3 2 3 G
Micromus lanosus ZELENY Wolliger Taghaft 3 3 0 3 2
Phaeostigma major (BURMEISTER) Große Kamelhalsfliege 3 – 3 – 3
Raphidia ophiopsis LINNAEUS Schlangenköpfige Kamelhalsfliege 3 – 3 –
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Sympherobius fuscescens (WALLENGREN) Dunkler Taghaft 3 3 3 – V
Sympherobius pygmaeus (RAMBUR) Zwergiger Taghaft 3 – 3 3 –

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Aleuropteryx juniperi OHM Wacholder-Staubhaft G – – – 3
Chrysopa formosa BRAUER Schöne Florfliege G – – G V
Chrysopa phyllochroma WESMAEL Blattgrüne Florfliege G G G –
Chrysopa viridana SCHNEIDER Spangrüne Florfliege – – G – V
Coniopteryx borealis TJEDER Nordischer Staubhaft G – G –
Coniopteryx esbenpeterseni TJEDER Esben-Petersens Staubhaft G – G –
Conwentzia pineticola ENDERLEIN Kiefern-Staubhaft G – G –
Conwentzia psociformis (CURTIS) Rindenlaus-Staubhaft G – G –
Helicoconis lutea (WALLENGREN) Gelblicher Staubhaft G – G – V
Hemerobius contumax TJEDER Schwieriger Taghaft D – G G V
Psectra diptera (BURMEISTER) Fliegen-Taghaft – – G – 3
Wesmaelius ravus (WITHYCOMBE) Kiefernwald-Taghaft – – G – G

R Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion

Distoleon tetragrammicus (FABRICIUS) Langfühlerige Ameisenjungfer R – – – 2
Megalomus hirtus (LINNAEUS) ° Behaarter Taghaft – – – R 0
Sialis sordida KLINGSTEDT Nordische Schlammfliege – – R –
Wesmaelius fassnidgei KILLINGTON ° Alpiner Taghaft – – – R G
Wesmaelius tjederi KIMMINS ° Tjeders Taghaft – – – R R

V Arten der Vorwarnliste

Chrysopa commata KIS & UIHELYI Komma-Florfliege V 3 V – D
Cunctochrysa albolineata (KILLINGTON) Weißgestreifte Florfliege V 3 3 3
Dichochrysa flavifrons (BRAUER) Gelbstirnige Florfliege V – 3 –
Dichrostigma flavipes (STEIN) Gelbfüßige Kamelhalsfliege V V 2 – V
Drepanepteryx algida (ERICHSON) Lärchen-Taghaft V V G – V
Hemerobius fenestratus TJEDER Gefensterter Taghaft V V V V
Hemerobius marginatus STEPHENS Grüner Taghaft V 3 V – V
Hypochrysa elegans (BURMEISTER) Elegante Florfliege V – – 3 V
Inocellia crassicornis (SCHUMMEL) Dickhörnige Kamelhalsfliege V – V – 3
Micromus angulatus STEPHENS Brauner Taghaft V V V D
Micromus paganus (LINNAEUS) Busch-Taghaft V V 0 V V
Myrmeleon formicarius LINNAEUS Gewöhnliche Ameisenjungfer V V V D V
Nothochrysa capitata (FABRICIUS) Großköpfige Florfliege V V V – V
Nothochrysa fulviceps (STEPHENS) Rotköpfige Florfliege V – G 3 V
Osmylus fulvicephalus (SCOPOLI) Europäischer Bachhaft V V V V V
Sialis fuliginosa PICTET Fluß-Schlammfliege V V V V
Sympherobius elegans (STEPHENS) Eleganter Taghaft V 3 V –
Sympherobius pellucidus (WALKER) Durchscheinender Taghaft V 3 V – V
Wesmaelius concinnus (STEPHENS) Sandbrauner Taghaft V V V V
Wesmaelius malladai (NAVAS) Malladas Taghaft V V – V 3

D Daten defizitär

Chrysoperla lucasina LACROIX Flankenstrich-Florfliege D D D
Dichochrysa abdominalis BRAUER Punktierte Florfliege – – D –
Hemerobius perelegans STEPHENS ° Vornehmer Taghaft – D – ? 1
Nineta principiae MONTSERRAT Verkannte Florfliege D – – – D

° alpin verbreitete Art


